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SIMULATION DES VERKEHRS FÜR 
BAULICHE GENEHMIGUNGEN

Einleitung

Die Rudolf Wild GmbH & Co. KG ist einer 

der weltweit führenden Hersteller von na-

türlichen Zutaten für die Lebensmittel- und 

Getränkeindustrie. Mit Capri-Sonne® bietet 

das Tochterunternehmen, die Deutsche 

SiSi-Werke Betriebs GmbH, die weltweit er-

folgreichste Getränkemarke für Kinder an.

Für die geplanten Produktionserweit-

erungen am Standort Eppelheim/Heidel-

berg waren sowohl die Erweiterung des 

bestehenden Produktionsgeländes als auch 

weitergehende Planungen zur verbesserten 

logistischen Abwicklung der ansteigenden 

Quell- und Zielverkehre des Werks erfor-

derlich.
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Ausgangssituation und Zielstellung

Produktionserweiterungen erfordern 

meist die logistische Abwicklung erhöhter 

Verkehrsmengen, deren reibungslose und 

leistungsfähige Abwicklung bei der Bauge-

nehmigung nachgewiesen werden muss. 

Ziel des Projekts war es, eine leistungsfähi-

ge Verkehrsführung von den Autobahnen 

bis an die Verladestellen zu erarbeiten. 

Mittels der in Fachkreisen anerkannten 

Verkehrssimulation wurden entwickelte 

Verkehrsführungsvarianten inklusive der 

logistischen Abwicklungsprozesse an den 

geplanten Lade- und Aufstellflächen hin-

sichtlich ihrer Leistungsfähigkeit bewertet.



Vorgehensweise

Durch die vorgeschlagene Verkehrsführung 

im Normal- und Havariefall konnte eine 

anwohnerfreundliche und vor allem für das 

Unternehmen wirtschaftliche Lösung zur 

verkehrlichen Erreichbarkeit des Werks kon-

zipiert werden. Der verkehrliche Nachweis 

für die Planungen wurde erbracht.

Die Ergebnisse waren sowohl Entschei-

dungsgrundlage im Unternehmen als auch 

Gesprächsgrundlage für Abstimmungen 

mit den Genehmigungsbehörden und den 

Zuständigen der Gemeinde Eppelheim.

Ergebnis

Die Werkserweiterungen der ersten Baustu-

fe wurden 2014 umgesetzt und in Betrieb 

genommen.
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